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Revierbereich Aalen
Realitätsverlust durch Drogen?

Aalen

Ein 36-jähriger Mann war am Montagnachmittag einer polizeilichen Vorladung gefolgt und pünktlich beim Polizeirevier erschienen. Dem ermittelnden Beamten fielen sofort Merkmale beim Vorgeladenen auf, die den Verdacht begründeten, dass der Mann unter der Wirkung von Drogen steht.  Da der Vorgeladene zuvor mit seinem Pkw in den an sich für den Publikumsverkehr nicht zugänglichen Innenhof des Reviers gefahren war um dort zu parken, musste auch nicht mehr ermittelt werden, ob er in seinem Zustand Auto gefahren war.  Die Tests, die daraufhin durchgeführt wurden, ergaben einen Nachweis für Wirkstoffe, die in Haschisch und Speed vorkommen.

Beim 36-Jährigen wurde eine Blutentnahme durchgeführt und ihm wurde das Führen seines Fahrzeugs untersagt, die Fahrzeugschlüssel wurden eingezogen. 

Junge Tatverdächtige ermittelt

Westhausen 

Die Westhausener Polizei hat fünf Tatverdächtige ermittelt, die im Verdacht stehen, am Wochenende 20. bis 22 Mai eine ganze Reihe von Straftaten begangen zu haben.  Bei den Tatverdächtigen handelt es sich um jeweils zwei 13- und 15-jährige Teenager und einen 20-jährigen Heranwachsenden. Da die Eltern der vier Jüngeren glaubten, dass ihre Kinder bei Freunden übernachten, fielen die Streifzüge in den Elternhäuser nicht auf. Gemeinsam mit dem Älteren, den sie wohl vorher nicht kannten, gingen sie auf Tour. 

In der Nacht zum Freitag, den 20. Mai erhielt die Polizei einen Anruf eines Zeugen, der einen Einbruch in einen Lebensmittelmarkt beobachtete. Die Täter entwendeten dort ein paar altbackene Wecken und einen ganzen Karton Wodka, den sie allerdings bei ihrer Flucht fallen ließen. Doch schon hier waren die ersten 1000 Euro Sachschaden schon erreicht. Wie die Polizei bei der Fahndung nach den Tätern feststellte, war versucht worden, einige hundert Meter entfernt ebenfalls in einen Lebensmittelmarkt einzubrechen. Dieser Versuch war aufgegeben worden. Die Polizei stellte bereits bei der Aufnahme der Einbrüche fest, dass sie nach  unerfahrenen Tätern suchen musste, denn die Vorgehensweise der Täter war äußerst dilettantisch. 

Am folgenden Tag wurden mehrere Sachbeschädigungen bei der Polizei angezeigt. So waren in der Hardtbucksiedlung Blumen aus Beeten gerissen und ein Verkehrsspiegel beschädigt worden. Auf einer Baustelle war ein Radlader dermaßen rundum beschädigt worden, dass die Polizei allein hier den angerichteten Schaden auf 10.000 Euro schätzte. 

In der Haydnstraße scheiterte in der Nacht zum Sonntag der Versuch einen Pkw zu stehlen daran, dass der Eigentümer hinzukam, als die Täter dabei waren, den Pkw kurz zu schließen, worauf die Täter flüchteten. Einige Stunden später klappte der Diebstahl eines Pkw vom Parkplatz des Freibades. Hier erbeuteten die Täter zuvor den Autoschlüssel aus der Hose des Besitzers im Sammelumkleideraum. Der gestohlene Pkw wurde später in Hülen mit leer gefahrenem Tank wieder aufgefunden. 

Die Westhausener Polizei hat nun die fünf Tatverdächtigen ermittelt und geht anhand des Ermittlungsstandes davon aus, dass alle fünf an den beschriebenen Taten jeweils gemeinsam beteiligt waren.  
Schwarzes Schaf will zurück in die Familie 

Aalen

Ob von der Familie ausgegrenzt oder nur davongelaufen, kann die Polizei derzeit nicht sagen, denn das schwarze Schaf schweigt sich aus. Wie dem auch sei, eines hat es seinen Brüdern und Schwestern voraus; es durfte im Polizeiauto mitfahren. 

Aufgefallen ist es am Sonntagabend beim Grasdiebstahl, in einem Garten in der Jahnstraße. Natürlich wurde die Polizei gerufen, denn es handelte sich zudem um einen Gartenfriedensbruch. 

Bislang konnte das Schaf nicht zugeordnet werden, auch zu einer ganz in der Nähe weidenden Herde gehörte es nach den Angaben des Besitzers nicht.  

Da es dort nicht bleiben konnte, wo es war und vorläufig nicht untergebracht werden konnte, wo so ein Schaf hingehört, wurde dem Schaf eine Mitfahrt im Streifenwagen angeboten, im Kofferraum zwar, aber immerhin. 

Bei einer Tierfreundin, die selbst zwei Ziegen besitzt wurde dem Ausreißer Asyl gewährt. Dort ist man zuversichtlich, auch mit einem schwarzen Schaf leben zu können, zumindest so lange, bis sich der richtige Besitzer gemeldet hat. 

Der Aufenthaltsort kann beim Polizeirevier Aalen erfragt werden.

Wildunfall

Aalen

Auf rund 1000 Euro beläuft sich der Sachschaden, den ein Reh verursachte, als es am Montagmorgen kurz nach 5 Uhr auf der Landesstraße 1080 zwischen Dewangen und Rodamsdörfle vor ein Fahrzeug sprang. Das Tier wurde bei dem Zusammenstoß getötet. 

Diesel abgezapft

Westhausen

In der Zeit zwischen Samstagmorgen und Sonntagabend brach ein Unbekannter an einem auf einem Parkplatz in der Robert-Bosch-Straße abgestellten Sattelzug den abgeschlossenen Tankdeckel auf. Aus dem Tank zapfte der Täter ca. 150 l Dieselkraftstoff ab.

Zeugenhinweise bitte an das Polizeirevier Aalen, Tel.: 07361/5240.

Auf frischer Tat ertappt

AA - Unterkochen

Auf frischer Tat beim Diebstahl von zwei Fahrrädern wurde ein 63-jähriger Mann am Sonntagabend erwischt. Ein Zeuge hatte beobachtet, wie er in der Heidenheimer Straße zwei Fahrräder stehlen wollte. Die Räder waren mit einem Schloss an den Hinterrädern aneinandergeschlossen. Der 63-Jährige hob die Räder an und wollte sie davon schieben. Der Zeuge, ein Nachbar des Fahrradbesitzers, fotografierte die Tat und hielt den Täter anschließend bis zum Eintreffen der verständigten Polizei fest. 

Die Fahrräder haben einen Wert von ca. 4200 Euro. 
Aufgefahren

Aalen

Am Sonntagabend gegen 18 Uhr kam es auf der Julius-Bausch-Straße zu einem Auffahrunfall, bei dem ein Sachschaden von ca. 2500 Euro entstand.

19-Jähriger verletzt
Abtsgmünd

Zur Beobachtung ins Krankenhaus verbracht wurde ein 19-jähriger Kradlenker nach einem Verkehrsunfall, der sich am Sonntagmittag kurz vor 13.30 Uhr ereignete. Der junge Zweiradfahrer befuhr die B 19 von zwischen Hüttlingen und Abtsgmünd als Letzter einer dreiköpfigen Motorradgruppe. Aus bislang unklarer Ursache rutschte das Hinterrad seines Fahrzeuges weg und er geriet auf die Gegenfahrbahn. Hier streifte er einen Pkw. Der Kradfahrer stürzte zu Boden und schlitterte ca. 50 Meter auf der Fahrbahn weiter, bevor er im rechten Bankett zum Liegen kam. 

Am Motorrad entstand Totalschaden, der Pkw wurde im Bereich des linken Vorderrades beschädigt. Insgesamt beläuft sich der entstandene Schaden auf rund 15.000 Euro.

Elektrobike entwendet

Oberkochen

Zwischen Samstagabend und Sonntagmorgen entwendete ein Unbekannter ein in der Bühlstraße abgestelltes Elektrofahrrad im Gesamtwert von 3100 Euro. Das Rad, welches mit einem Bügelschloss gesichert war, hat zwei auffällige rote Satteltaschen mit Katzenaugen.

Hinweise auf den Täter bzw. den Verbleib des Rades an das Polizeirevier Aalen, Tel.: 07361/5240.  
Revierbereich Ellwangen
Vorsicht Betrüger!

Bopfingen

Der Angestellte einer Tankstelle wurde am Sonntagnachmittag zwischen 16 und 17 Uhr Opfer zweier Wechselfallenschwindler. Einer der beiden wollte 500 Euro, die er in 10-Euro-Scheinen dabei hatte, in große Scheine gewechselt haben. Während des Wechselvorganges wurde der Tankstellenangestellte vom zweiten Täter abgelenkt. Erst bei der Kassenprüfung bemerkte er, dass ihm 220 Euro fehlen. 

Bei den Tätern soll es sich um zwei 40 bzw. 50 Jahre alte Männer, südländischer Herkunft handeln. Beide haben kurze dunkle Haare und eine normale Statur. 

Hinweise auf die Betrüger bitte an das Polizeirevier Ellwangen, Tel.: 07961/9300.

Vorfahrt missachtet

Ellenberg

Auf ca. 5000 Euro beläuft sich der Sachschaden, der bei einem Verkehrsunfall am Sonntagvormittag kurz vor 12 Uhr entstand. An der Einmündung Rosenstraße / Kleebergstraße missachtete ein Autofahrer die Vorfahrt eines von rechts kommenden Fahrzeuges.  
Revierbereich Schwäbisch Gmünd
Beim Auffahren verletzt

GD - Bettringen

Die 43-jährige Fahrerin eines Leichkraftradrollers fuhr In der Vorstadt auf einen vor ihr fahrenden Pkw auf.  Die Zweiradfahrerin kam dabei zu Sturz und verletzte sich.  An den Fahrzeugen entstand Sachschaden in Höhe von etwa 3000 Euro.

Nach Arbeitsunfall mit Hubschrauber in Klinik

Heuchlingen

Ein 34-jähriger Arbeiter brach am Montag, gegen 11.20 Uhr in der Brackwanger Straße durch ein Dach und verletzte sich dabei so schwer, dass er mit dem Rettungshubschrauber in eine Klinik nach Stuttgart geflogen werden musste.  

Der Mann hatte ein Scheunendach auf seine Tauglichkeit für die Montage von Solarmodulen begutachtet und war dabei durch das Dach gebrochen. Er stürzte etwa sechs Meter tief auf einen Zwischenboden und blieb schwer verletzt liegen. Um ihn zu bergen, musste die Heubacher Feuerwehr die Drehleiter einsetzen. 
Mehrere Verletzte nach Kneipenschlägerei

Schwäbisch Gmünd

Am Sonntagabend, gegen 20.30 Uhr kam es in einer Gaststätte in der Vorderen Schmidgasse zu einer tätlichen Auseinandersetzung zwischen mehreren Gästen, in die auch der Gastwirt einbezogen war.

Mehrere Beteiligte erlitten Verletzungen durch Schläge, ein 40-Jähriger wurde durch einen Messerstich in den Rücken schwer verletzt.

Zwei Beteiligte an der Auseinandersetzung, darunter wohl auch der Messerstecher, flüchteten zunächst. Einer der beiden stellte sich noch während der laufenden polizeilichen Fahndung bei der Polizei. 

Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen aufgenommen, die Fahndung nach dem namentlich bekannten zweiten Flüchtigen ist eingeleitet. 

Fortschreibung:

In Gastwirtschaft mit Messer verletzt

Schwäbisch Gmünd

In einer Gastwirtschaft kam es am Sonntagabend zu einer tätlichen Auseinandersetzung, die in einer Verletzung eines Gastes durch einen Messerstich gipfelte.

Zwei 26 und 27 Jahre alte Brüder betraten gegen 20.30 Uhr ein Lokal in der Vorderen Schmidgasse und begannen mit dem Gastwirt einen zunächst verbalen Streit, der schnell darin mündete, dass die beiden Brüder mit Fäusten auf den Wirt einschlugen. Zwei Gäste versuchten dem Wirt zu Hilfe zu kommen. Alle drei erlitten Verletzungen durch Schläge, einer der drei, ein vierzigjähriger Gast, wurde durch einen Messerstich in den Rücken verletzt. Mittlerweile ist bekannt, dass das Messer keine inneren Organe verletzte. 

Das Motiv für den Angriff auf den Wirt dürfte wohl ein gegen den jüngeren der beiden Brüder ausgesprochenes Hausverbot sein. 

Die beiden tatverdächtigen Brüder verließen das Lokal und flüchteten mit einem in der Nähe geparkten Pkw. Mit diesem Pkw fuhr der 26-jährige Tatverdächtige gegen 0.40 Uhr beim Gmünder Polizeirevier vor und stellte sich. 

Die Ermittlungen konzentrieren sich derzeit darauf, die jeweilige Tatbeteiligung der zwei ermittelten Verdächtigen zu konkretisieren. 

 „Zündende Idee“

Waldstetten

Sachschaden in Höhe von rund 20.000 Euro ist die Folge jugendlichen Leichtsinns. Ein 16-Jähriger, der am Sonntagabend gegen 22.50 Uhr mit seinem Roller aus der elterlichen Garage in der Waldstetter Straße wegfahren wollte, hatte festgestellt, dass sich in seinem Fahrzeug kein Kraftstoff mehr befand. In der Garage befanden sich zwei Kanister, die jedoch nicht beschriftet waren. Um festzustellen, was in welchem Kraftstoffkanister drin ist, kam er Junge auf die Idee, Teile des Inhalts kurz anzuzünden, um am Zündverhalten die Kraftstoffart erkennen zu können. Hierbei fing einer der Kanister Feuer und es entwickelte sich starker Rauch. Der Brand griff rasch auf das Garagentor über. Der 16-Jährige versuchte, das Feuer zu löschen, was ihm jedoch nicht gelang. 

Durch seine „zündende Idee“  wurde die Garage sowie darin befindliche Maschinen beschädigt.

Auf Krad aufgefahren

Waldstetten

Glücklicherweise unverletzt blieb ein sieben Jahre altes Mädchen bei einem Verkehrsunfall am Sonntag gegen 18.15 Uhr. Ein Pkw-Lenker hatte an der Einmündung Bettringer Straße / Gmünder Straße ein anhaltendes Motorrad zu spät erkannt und war aufgefahren. Hierbei war die siebenjährige Sozia vom Motorrad gestürzt. An den Fahrzeugen entstand ein Schaden von 650 Euro.

52-Jähriger bei Unfall schwer verletzt

Schechingen

Ein reiterloses Pferd verursachte am Sonntag kurz vor 18 Uhr einen Verkehrsunfall, bei dem ein 52-jähriger Harley-Fahrer schwer verletzt wurde und ein Gesamtschaden in Höhe von ca. 15.000 Euro entstand. 

Der Zweiradfahrer befuhr zum Unfallzeitpunkt die Kreisstraße 3260 zwischen Schechingen und Göggingen. Auf Höhe des Haghofs sprang unvermittelt ein reiterloses Pferd auf die Fahrbahn. Das Tier und das Motorrad kollidierten frontal. Hierbei wurde der Kradlenker auf die Fahrbahn geschleudert. Das panische Pferd lief dann auf die Gegenfahrbahn, wo es gegen ein Auto prallte. Anschließend lief es wieder in Richtung Wald davon.  

Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben, befand sich das Tier zuvor auf einer Weide zwischen Haghof und Schechingen. 

2000 Euro Schaden

Lorch

Rund 2000 Euro Sachschaden verursachte ein Unbekannter, als er am Sonntag zwischen 15.30 Uhr und 17.40 Uhr an einem am Muckensee geparkten Fahrzeug die Außenspiegel abriss und das Verdeck aufschlitzte. 

Hinweise bitte an das Polizeirevier Schwäbisch Gmünd, Tel.: 07171/3580. 
Irrtum

Ruppertshofen

3000 Euro Sachschaden entstanden bei einem Verkehrsunfall am Sonntagmittag gegen 14 Uhr. Eine Autofahrerin befuhr die Bachstraße und wollte nach links in die Utzstetter Straße einbiegen. Zeitgleich fuhr ein Pkw an die Kreuzung und setzte den Blinker. Die Pkw-Lenkerin ging nun davon aus, dass das blinkende Fahrzeug in Richtung Bachstraße abbiegen wird. Der Lenker dieses Fahrzeuges überlegte es sich jedoch anders und fuhr doch geradeaus, so dass es zur Kollision beider Fahrzeuge kam. 
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